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REINACH. Thomas
Fankhauser leidet.
Seine Verlobte und
seine beiden Kinder
harren im Zentrum
von Charkiw aus.

Seit der Invasion Russlands in
der Ukraine kämpft sich der
Reinacher ThomasFankhauser
(44) durcheinenAlbtraum,wie
er 20 Minuten sagt. Seine Ver-
lobteMarinaFalko (38) lebtmit
ihren beiden Kindern in Char-
kiw inderNähedesRegierungs-
gebäudes, dasgesternvoneiner
Rakete getroffen wurde.

«MeineFamilie
sitzt in einer
Küche in
Charkiw fest»

Die Familie von Thomas Fankhauser lebt im alten Haus der Grossmutter in Charkiw. PRIVAT

Als klar wurde, dass der
Krieg ausgebrochen war, habe
die 38-Jährige ihre Kinder ge-
packt, denKühlschrankgeleert
und sei in das Haus ihrer Mut-
ter geflüchtet.

Seit bald einer Woche lebt
Fankhausers Familie in der Kü-
chedes altenHauses derGross-
mutter. Der Raum liegt unter
der Erde und bietet vermeint-
lich Schutz. Durch kleine Fens-
ter in derDecke fällt Tageslicht.
Ein kleiner Ofen sorgt für ein
wenigWärme, es sei verraucht,
weil Fenster und Türen ge-
schlossenbleibenmüssen. «Sie
hocken dort, während genau

jetzt ein Luftangriff stattfindet.
Ichweiss das,weilwir nonstop
online sind. Wir telefonieren
nicht, aber schreiben viel, schi-
cken uns Herzen hin und her.
Es zerreisstmich», sagt er unter
Tränen.

Einen Tag vor dem Angriff
versuchte Marina noch an Do-
kumente zukommen,um indie
Schweiz reisen zukönnen. «Für
die Ausreisebewilligung der

Kinder brauchte sie noch
Unterschriften.» Doch dann
war es zu spät. «Überall bren-
nenHäuser, es findenStrassen-
kämpfe statt», schildert er. Die
Schule seiner Kinder, der zehn-
jährigen Margarita und des
14-jährigen Flad, wurde von
Bomben getroffen. Beide seien
angeschlagen und hätten ext-
rem Angst, erzählt ihr Vater.

«Wir denkenpermanent da-

rüber nach, wie sie die Stadt
verlassen könnten.» Aber zur-
zeit könne die Familie nicht
mal in den kleinen Garten des
Hauses. «Es gibt permanent
Luftalarm», so Fankhauser. Bei
derArbeit hat er seinHandy im-
mer griffbereit. Denn er weiss,
seiner Familie geht langsam
das Essen und dasWasser aus.
«Wir sind langsam alle amAn-
schlag», sagt er. JEANNE DUTOIT


